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Linné verwandelt nervenstark
Siebenmeter zum 31:31

450 Zuschauer verfolgen sehenswertes Topspiel in Diepholz / Zehn Treffer von Beljic
Von Matthias Borchardt

DIEPHOLZ � Da herrschte am
Ende Einigkeit unter Spielern,
Trainern und Zuschauern: Das
war Werbung für den Handball.
In einem spannenden Nachbar-
schaftsduell stoppte Handball-
Oberligist HSG Barnstorf/Diep-
holz am Freitagabend vor 450
Zuschauern in der Diepholzer
Mühlenkamphalle den Sieges-
zug des TV Cloppenburg (neun
Siege in Folge), knöpfte dem Ta-
bellenfünften beim leistungsge-
rechten 31:31 (15:17) einen
Punkt ab.

„Kompliment an meine
Mannschaft, denn wir haben
trotz unserer personellen Si-
tuation ein richtig gutes Spiel
gemacht“, bescheinigte
Barnstorfs Trainer Dag Rie-
ken seinen Schützlingen eine
starke Leistung. „Das Unent-
schieden ist gerecht, wir ha-
ben ein gutes Spitzenspiel ge-
sehen“, urteilte Cloppen-
burgs Coach Barna-Zsolt
Akacsos.

Auch nach der Partie sorgte
die letzte Aktion für Ge-
sprächsstoff. Die Cloppenbur-
ger brachten für den letzten
Angriff den siebten Feldspie-

ler. Die Barnstorfer fingen
den Ball zum Kreis ab. Raul
Lucian Ferent wollte die „Pil-
le“ ins leere Tor werfen, aber
Cloppenburgs Mark Schulat
unterband die Aktion. „Das
war eine klare Torchance und
hätte für uns einen Sieben-
meter geben müssen“, wet-
terte Rieken. Die Unpar-
teiischen Volkmar Hustedt/
Heiko Bujalla (TSV Daverden/
TV Oyten) sahen es anders,
gaben Freiwurf und zeigten
Schulat die Rote Karte. „Das
war zunächst ein sauberer
Block, erst danach folgte der
Schlag“, erläuterte Hustedt
die Aktion aus seiner Sicht.

Cloppenburgs Kreisläufer
Ole Harms, der sich mit HSG-
Kapitän Cedric Quader inten-
sive Zweikämpfe lieferte,
fand die Leistung der Schiris
auch nicht sonderlich gut:
„Sie haben bei mehreren Ak-
tionen unglücklich gepfif-
fen.“ Trotz der Euphorie, die
bei den Südoldenburgern
nach zuletzt 19:1 Zählern
herrscht, sagte er auch: „Wir
müssen auf dem Boden blei-
ben, immerhin haben wir ei-
nen Punkt beim Tabellen-
zweiten geholt. Es lag aller-
dings auch mehr drin.“

Die ersten 20 Minuten ge-
hörten den Cloppenburgern,
die von Beginn an vorn lagen
und nach einem Treffer von
Harms (2) mit 13:8 (20.) führ-
ten. Vor allem Mittelmann
Tobis Freese (6) nutzte die Ab-
wehrschwächen aus. Rieken
reagierte, brachte nach 17 Mi-

nuten für den glücklosen Fre-
derik Hohnstedt Torhüter Do-
natas Biras, der beim Stand
von 7:11 gleich einen Straf-
wurf von Harms parierte. Die
Barnstorfer steigerten sich
nach einer Auszeit, der einge-
wechselte Linkshänder Jan
Linné verkürzte mit einem
Doppelpack auf 10:13 (22.).
Auch Rückraumakteur Stefan
Beljic (10/1) übernahm Ver-
antwortung, traf mit seinem
fünften Tor zum 15:16 (29.).

Den besseren Start nach
dem Wechsel erwischte die

Heimmannschaft: Beljic (2)
und Linné brachten den Ta-
bellenzweiten mit drei Tref-
fern in Folge erstmals mit
18:17 (33.) in Front. In der Fol-
gezeit schenkten sich beide
Teams nichts. Beim Stand von
19:20 (36.) kaufte der einge-
wechselte TVC-Keeper Niklas
Planck Linné einen Sieben-
meter ab. Die Cloppenburger
legten weiter vor, aber die
Hausherren egalisierten im-
mer wieder. Routinier Raul
Lucian Ferent (2) glich mit ei-
nem Kempa-Tor (Anspiel kam
von Linné) zum 29:29 (57.)
aus. Sekunden zuvor hatte Bi-
ras beim Stand von 28:29 (55.)
einen Tempogegenstoß von
Linkshänder Edwin de Raad
(5) gehalten.

Nervenstark verwandelte
Linné in der Schlussminute
seinen fünften Strafwurf zum
31:31-Endstand. Der elffache
Torschütze war nach dem Ab-
pfiff total platt (ein grippaler
Infekt steckte noch in den
Knochen): „Wir haben einen
Punkt erkämpft – damit bin
ich zufrieden.“ Dem stimmte
auch der verletzte Abwehr-
chef Tomas Lenkevicius zu:
„Wir können mit dem Unent-
schieden gut leben.“

Der Barnstorfer Jan Linné steigt in dieser Szene vor den Cloppenburgern Tobias Freese (r.) und Ole Harms hoch und erzielt aus der zweiten
Reihe ein Tor. Der 23-jährige Ex-Nettelstedter steuerte im Spitzenspiel am Freitagabend zum 31:31 elf Treffer bei. � Foto: G. Müller

Spieler des Spiels
Jan Linné

Der 23-Jährige machte sein bestes
Spiel im Trikot der HSG Barnstorf/
Diepholz, traf elfmal und erzielte
in der zweiten Halbzeit tolle Tore
vom rechten Flügel.

TuS Sulingen schlägt sich wacker – 25:32
Ausfälle wiegen beim Verbandsliga-Aufsteiger schwer / Wilkens und Knieling überzeugen in Fredenbeck

FREDENBECK � Mehr lag auf-
grund der Ausfälle von Torjä-
ger Jan Mohrmann (Mandel-
entzündung), Björn Meyer, Jo-
nas Langnau (beide grippaler
Infekt) und Julian Plander
(privat verhindert) nicht drin
für den TuS Sulingen: Die Ver-
bandsliga-Handballer verlo-
ren gestern beim Tabellen-
vierten VfL Fredenbeck II mit
25:32 (14:15). „Wir haben uns
unter diesen Voraussetzun-
gen gut verkauft“, unter-
strich Sulingens Trainer Hart-
mut Engelke. Er lobte Links-
außen Julian Wilkens, der
neunmal traf, und Mittel-
mann Jannik Knieling, der
sechs Tore warf.

Engelke wusste allerdings,
warum der Aufsteiger seine
neunte Niederlage kassiert
hatte: „Wir haben in der ers-
ten Halbzeit fünf Minuten
lang schlechten Handball ge-
spielt und Mitte der zweiten
Hälfte noch einmal. Da haben
wir im Angriff und in der Ab-
wehr Schwächen gezeigt.“

Die Sulinger lagen schnel-
len mit 0:4 (5.) zurück, fingen
sich danach. Jan Scharf und
Wilkens verkürzten zum 2:4

(6.). Bis zum 6:9 (15.) durch
Knieling blieb es eng. Danach
folgte eine schwache Phase.
Die Fredenbecker bauten mit
ihren Haupttorschützen Lu-

kas Kraeft (9/4), Torben Sauff
(7) und Florian Krämer (5) ih-
ren Vorsprung auf 12:6 (19.)
aus. Zwischenzeitlich schei-
terte Knieling mit einem Sie-

benmeter an Fredenbecks
Torhüter Szymon Krol. Kurz
vor der Pause kämpften sich
die Sulestädter nach Toren
von Wilkens (2) und Marco
Krause auf 13:15 heran.

Gleich nach dem Wechsel
erzielte Wilkens das 14:15.
Mit einem Doppelpack er-
höhte Krämer auf 17:14 (34.).
Anschließend schlugen die
Sulinger aus Zeitstrafen kein
Kapital. „Unser Überzahlspiel
war nicht gut“, monierte En-
gelke. Die Fredenbecker, die
in der Abwehr körperbetont
spielten, nutzten die Schwä-
chen des Aufsteigers weiter
aus, bauten ihren Vorsprung
nach einer „Bude“ von Sauff
auf 24:17 (43.) aus. Engelke
nahm eine weitere Auszeit,
gab neue Anweisungen. Beim
Stand von 28:20 (52.) kassier-
te Fredenbecks Sebastian
Wohlers die Rote Karte (dritte
Zeitstrafe). In Unterzahl traf
Hendrik Bohmann zum 29:20
(53.). Wilkens schaffte mit
zwei weiteren Treffern zum
22:29 (54.) noch einmal den
Anschluss, doch beim Sieben-
Tore-Abstand blieb es bis zum
Schluss – 25:32. � mbo

Steuerte gestern zum 25:32 in Fredenbeck vier Treffer bei: Sulin-
gens Kreisläufer Jan Scharf. � Foto: Westermann

HANDBALL IN ZAHLEN

Oberliga Männer
HSG Barnst./D. - Cloppenburg 31:31
SG Bremen/H. - TV Bissendorf 29:26
Elsfleth - TuS Rotenburg 25:21
SG Achim/B. - Schwanewede 32:25
Neerstedt - Bremervörde 24:24
Habenhaus. II - SG Altjührden 24:24

1. SG Altjührden 20 542:471 32:8
2. HSG Barnst./D. 20 535:488 28:12
3. VfL Edewecht 19 477:451 25:13
4. SG Bremen/H. 20 568:546 25:15
5. Cloppenburg 20 571:555 25:15
6. TuS Rotenburg 20 516:491 22:18
7. TV Bissendorf 20 583:561 21:19
8. SG Achim/B. 20 516:504 19:21
9. Neerstedt 20 498:532 18:22

10. Elsfleth 20 453:485 16:24
11. Schwanewede 20 511:535 15:25
12. SV Beckdorf 19 515:520 13:25
13. Bremervörde 20 510:550 13:27
14. Habenhaus. II 20 514:620 6:34

Oberliga Frauen
W. Bremen II - Elsfleth 39:15
SG Friedrichsf. - Habenhausen 36:24
TV Dinklage - Wilhelmsh. 26:29
Altenwalde - Hude/Falk. 32:36
Schüttorf 09 - TV Oyten II 30:37
VfL Oldenb. III - BV Garrel 25:32

1. BV Garrel 21 661:494 34:8
2. SG Friedrichsf. 21 636:505 31:11
3. Wilhelmsh. 21 559:511 31:11
4. Hude/Falk. 21 591:523 28:14
5. W. Bremen II 21 627:518 27:15
6. TV Dinklage 20 579:470 26:14
7. VfL Oldenb. III 20 535:526 22:18
8. TV Oyten II 20 579:545 21:19
9. Schüttorf 09 21 551:584 19:23

10. Habenhausen 21 546:533 17:25
11. Cloppenburg 19 457:501 13:25
12. Altenwalde 21 538:602 11:31
13. HSG Phoenix 20 395:618 8:32
14. Elsfleth 21 376:700 0:42

Verbandsliga Männer
SG Neuenhaus - TSG Hatten-S. 22:28
TV Langen - Marienhafe 22:24
TuS Haren - HSG Bützfleth 33:20
TvdH Oldenb. - Barnst./D. II 27:29
Delmenhorst - Hoykenkamp 33:23
Wilhelm. HV II - Grüpp./B. 27:18
Fredenbeck II - TuS Sulingen 32:25

1. Delmenhorst 19 589:446 35:3
2. TSG Hatten-S. 19 535:458 27:11
3. Barnst./D. II 19 507:499 23:15
4. Fredenbeck II 18 529:489 22:14
5. TvdH Oldenb. 19 545:521 21:17
6. Wilhelm. HV II 19 513:491 20:18
7. TuS Haren 19 530:494 19:19
8. SG Neuenhaus 19 529:521 19:19
9. TV Langen 19 451:471 18:20

10. TuS Sulingen 19 542:601 18:20
11. Marienhafe 19 562:559 16:22
12. Grüpp./B. 18 433:487 14:22
13. HSG Bützfleth 19 410:527 7:31
14. Hoykenkamp 19 494:605 5:33

Landesliga Männer
TV Spaden - Delmenhorst II 41:29
Fredenbeck III - TV Sottrum 35:27
Habenhaus. III - Schwane./N. II 19:21
TV Oyten - HSG Stuhr 21:24
SVGO Bremen - SG Achim/B. II 33:37
Horneburg - HSG Verden abg.
SG Hastedt II - Daverden 32:34

1. Fredenbeck III 19 576:497 34:4
2. SG Achim/B. II 19 577:441 33:5
3. Horneburg 18 623:488 28:8
4. Daverden 19 617:491 28:10
5. HSG Stuhr 19 579:546 26:12
6. SG Hastedt II 19 572:582 20:18
7. Schwane./N. II 19 494:495 18:20
8. Delmenhorst II 19 586:615 16:22
9. HSG Verden 18 498:552 14:22

10. TV Spaden 19 509:554 13:25
11. TV Oyten 19 512:572 12:26
12. SVGO Bremen 19 566:668 8:30
13. TV Sottrum 19 460:577 8:30
14. Habenhaus. III 19 449:540 6:32

Landesklasse Männer
Altenwalde - TS Woltmersh. 34:33
Lesum/St. M. - Mittelweser/E. 23:39
Daverden II - Bruchh.-V. 23:20
TV Schiffdorf - SG Arbergen 37:26

1. SV Beckdorf II 13 403:373 23:3
2. TV Schiffdorf 15 473:393 22:8
3. SG Buntentor 14 451:411 18:10
4. Daverden II 15 460:413 18:12
5. SG Arbergen 16 465:451 18:14
6. TS Woltmersh. 15 411:392 15:15
7. Bruchh.-V. 15 393:405 13:17
8. HV Grasberg 14 369:419 10:18
9. Altenwalde 15 424:480 10:20

10. Lesum/St. M. 15 447:510 8:22
11. Mittelweser/E. 15 456:505 7:23

HANDBALL IM BLICKPUNKT

20:23 – HSG Vilsen im
Abschluss schwach

Niederlage in Daverden / Torwart Bormann geht

DAVERDEN � Nach zuletzt 8:0
Punkten in Folge kassierten
die Landesklassen-Handbal-
ler der HSG Bruchhausen-Vil-
sen/Asendorf wieder eine Nie-
derlage, unterlagen am Sams-
tag vor 50 Zuschauern beim
TSV Daverden II mit 20:23
(11:10). „Wir hätten durchaus
gewinnen können, aber die
Abschlussschwäche war bei
uns zu groß“, unterstrich Vil-
sens Mannschaftskapitän Se-
bastian Slembeck.

Ohne Trainer Gerd Anton
(Hüftoperation) erwischten
die Gäste einen ordentlichen
Start, lagen von Beginn an
vorn. Jorn Bolte mit verwan-
deltem Siebenmeter, Till Wit-
trock und Philip Schnichels
sorgten nach dem 2:2 (3.) für
eine 5:2-Führung (8.). Alexan-
der Schmidt erhöhte auf 8:4
(18.). „Unsere 6:0-Abwehr
stand gut“, urteilte Slembeck.
Anschließend steigerten sich
die Daverdener mit ihrem ge-
fährlichen Kreisläufer Jannis
Hördt (7), glichen nach einem
4:0-Lauf zum 8:8 (23.) aus.

Die Vilser legten anschlie-
ßend dreimal vor und führ-
ten nach einer „Bude“ von
Rückraumakteur Jorn Bolte

(8/4) zur Pause mit 11:10.
Nach dem Wechsel haperte
es beim Tabellensiebten im
Abschluss. Die Gastgeber
machten es besser, warfen
fünf Tore in Folge und dreh-
ten den Spieß zum 15:11 (38.)
um. Die Vilser kämpften sich
wieder heran, so verkürzte
Hagen Sperling zum 15:16
(45.). In der Endphase egali-
sierte Jorn Bolte letztmalig
zum 18:18 (50.). Danach er-
zielten die Hausherren drei
Tore in Folge, führten nach
einem Treffer von Rückraum-
spieler Luca Hördt (4) mit
21:18 (54.). Zwar kamen die
Vilser nach einem Tor von
Jorn Bolte noch einmal auf
19:21 (54.) heran, doch an-
schließend ließen Schmidt
und Andreas Lanz (Gegen-
stoß) zwei weitere Chancen
ungenutzt. TSV-Akteur Sa-
scha König (3/2) setzte den
Schlusspunkt zum 23:20.

Der 32-jährige Slembeck be-
stätigte am Rande der Begeg-
nung, dass Schlussmann Bas-
tian Bormann nach der Sai-
son den Verein verlässt. Der
Routinier schließt sich dem
Landesligisten HSG Verden-
Aller an. � mbo

Bot in der Deckungsmitte eine solide Leistung und erzielte beim
20:23 ein Tor für die HSG Vilsen: Marc-Sebastian Klitzke. � Foto: wes

STENOGRAMME

Oberliga Männer
HSG Barnstorf/Diepholz - TV Cloppen-
burg 31:31 (15:17) - Barnstorf/D.: Hohn-
stedt (bis 16.), Biras (ab 17.), Kasperlik -
Mundhenke, Beljic (10/1), Brüggemann
(1), Srederis (3), Linné (11/5), Quader,
Dehmel, Ferent (2), Carsten-Frerichs (4),
Liutikas, Anuszewski (n.e.). Siebenme-
ter: HSG 7/6, TVC 8/7; Zeitstrafen: HSG
5, TVC 4, Bes. Vorkommnis: Rote Karte
für Cloppenburgs Schulat nach einem
Foul (60.). Schiedsrichter: Heiko Bujalla/
Volkmar Hustedt (TV Oyten/TSV Daver-
den) trafen einige diskussionswürdige
Entscheidungen, zogen aber ihre Linie
konsequent durch. Zuschauer: 450.

Verbandsliga Männer
VfL Fredenbeck II - TuS Sulingen 32:25
(15:14) - Sulingen: Kramer (bis 24. und
ab 56.), Uhlhorn (ab 25.) - Bretthorst
(2), Hammann, Borchert, Wilkens (9),
Krause (3), Knieling (6), Kappermann
(1), Scharf (4), Päßler, Ballmann. Bes.
Vorkommnis: Rote Karte für Freden-
becks Wohlers nach der dritten Zeit-
strafe (52.).

Landesliga Männer
Region Weser-Ems

HSG Nordhorn II - HSG Wagenfeld/Wet-
schen 31:26 (18:12) - Wagenfeld/W.:
Wilke, Prentel - Tekutis (4/1), Uffen-
brink (2), Stief (2), Kruse (5/2), Hof-
mann (4), Meskauskas (4/1), M. Hartau
(1), Meyburg (4).

Landesklasse Männer
Region Mitte-Niedersachsen

TSV Daverden II - HSG Bruchhausen-Vil-
sen/Asendorf 23:20 (10:11) - Br.-Vilsen/
A.: Mischok - Pasenau, Slembeck (2), M.
Bolte (3), J. Bolte (8/4), Sperling (1),
Twietmeyer, Schmidt (2), Schnichels (1),
Lanz, Asendorf, Wittrock (2), Klitzke (1).

HANDBALL

Wagenfeld
macht zu

viele Fehler
NORDHORN � Im Vergleich zu
den vergangenen Begegnun-
gen stand die Deckung der
Landesliga-Handballer der
HSG Wagenfeld/Wetschen
gestern Mittag zwar etwas
besser, aber dennoch verlor
das Schlusslicht bei der HSG
Nordhorn II mit 26:31 (12:18).
„Wir haben zu viele leichte
Fehler gemacht“, monierte
Wagenfelds Trainer Matthias
Möller. Nach der achten Nie-
derlage in Folge und nur
noch sechs ausstehenden Par-
tien hat sich der 55-Jährige
mit dem Abstieg so gut wie
abgefunden: „Wir wollen uns
vernünftig aus der Landesliga
verabschieden.“

In der Anfangsphase glich
Jan Meyburg zum 3:3 (5.) aus.
Bis zum 4:5 (7.) durch einen
von Hendrik Kruse (5/2) ver-
wandelten Siebenmeter blie-
ben die Gäste auf Tuchfüh-
lung, doch anschließend bau-
ten die Nordhorner ihren
Vorsprung auf 12:6 (18.) aus.
Bei den Wagenfeldern haper-
te es diesmal vor allem im
Angriff. „Wir hatten 25 Fehl-
versuche und 18 technische
Fehler“, sagte Möller. Der Li-
tauer Mindaugas Meskauskas
(4/1) sorgte für den 12:18-Pau-
senstand. Nach dem Wechsel
kam der Aufsteiger zwar
nach drei Toren von Mey-
burg, Kruse und Marco Uffen-
brink noch einmal auf 22:26
(53.) heran, aber weitere
Schnitzer brachen dem Tabel-
lenletzten endgültig das Ge-
nick. Nicht in den Griff beka-
men die Wagenfelder Nord-
horns Rückraumakteur Levin
Zare (12/2). Spätestens nach
einem Doppelpack von Jonas
Hemme (5) zum 29:23 (56.)
stand der siebte Sieg der HSG
Nordhorn II fest. � mbo

Hendrik Kruse war beim 26:31
mit fünf Toren Wagenfelds bes-
ter Werfer. � Foto: Borchardt


